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Je mehr Mitglieder die AWO 
hat, desto mehr kann sie 
in der Gesellschaft bewir-
ken. Desto eher kann sie 
Menschen helfen, die Hilfe 
brauchen.

Werden auch Sie 
Mitglied in der AWO!

Deutschland wählt, mitten im Karneval. Da trifft es sich, dass du bei der Stimmabgabe strunzbe-
soffen sein darfst. Nur, wenn du in dem Zustand vorher zum Wahllokal fährst, könnte dich das 
deinen Führerschein kosten.

Deutschland wählt gerne - den Superstar, den oder das Tor des Jahres und die Wurst des Monats. 
Man wählt, immerhin nicht, wie bei großen Fußballverbänden mit Hang zum Geldscheffeln, per 
Applaus. 

Deutschland wählt, aber die Jüngeren kriegen schon Schweißausbrüche, wenn sie im „Goldenen 
Hirsch“ etwas bestellen sollen. Die GenZ hat Speisekartenangst, kommt um vor Stress, wenn sie 
zwischen Pommes und Kroketten wählen muss.

Entscheidungen sind schwer, deshalb bietet uns das Navi auch Routen an mit „weniger Abbiegun- 
gen“. Jede Richtungsentscheidung an der Kreuzung könnte zur Grenzerfahrung werden. Da bret-
tern wir lieber geradeaus, der Klimakatstrophe, dem Krieg oder der sozialen Spaltung entgegen.

Tatsächlich wird die Bundestagswahl eine Entscheidung über Richtungen. Da macht schon der 
aufziehende Wahlkampf Spaß. Olaf Scholz und Christian Lindner eint ein Ziel: Beide wollen die 
fünf Prozent erreichen. Der Held der liberalen Passionsspiele würde gerne die Fünf-Prozent-
Hürde überspringen, der Kanzler die Mehrwertsteuer für Lebensmittel auf diesen Satz senken. 
Steuersenkungen sind eigentlich ein FDP-Thema. Gut, sie würde wahrscheinlich nicht die Steuer 
auf Brot und Margarine senken. Sondern alle, die beim Reichsein stören. 

Dem Kanzler kann man da billigste Wahlpropaganda vorwerfen. Klar. Man könnte aber feststel-
len: Immerhin, die Richtung stimmt.

Ihr Martin Kaysh


